
Schlag erfolgte, war die Magd mit dem Km- >
de auf dem Arme ungefähr 15 bis 2t) Schrit-
te Von dcr Stelle entfernt, wo der Blitz
auf dem Wege nach dem Hanse. S>e lant
jedoch betäubt in die Kniee, das Kind tranipi-

haft an sich drückend, wo man sie alsbald ge-

wahr wurde und sammt dcm Kinde nnbe,chä'
digt in das Haus brachte.

Am nämlichen Tage schlug der Blitz iu ei-

nen Stall nahe bei Maguolia uud tödtete ein
darin besindlichtS Pferd.

Vorigen Samstag Nachmittag zog cin Gc >
wittcr mit heftigem Regen begleitet, über nn- l
sere Stadt und Umgegend. Bei dicscr Gele !
genhcic tödtete dcr Blitz zwei Pfci de auf der j
Banerei von Hcnry Hnll, jr., 4 Mcile» süd-l
lich vo» hier. Anf der nicbt weit davon ent-

fernten Banerei von John Vaggl, faud man
eine Knh todt im Felde licgcnd, die wahr-
scheinlich ebenfalls Vom Blitze erscblagcn wor-
den war. Bei Wayneöbnrg, etwa Mc>lc»
vo» hier, tödtete während dessclbcn Gewitters
dcr Blitz einen >7- oder IBjährigcn Mann,
Namcns Craighton. Die nähcrcn, mit dic-

scm tranl igc» Ereignisse in Vcrblndung stc-
henden Umstände, sind nne nicht bekannt gc-
wordcn. St Bote.

RhcumatiS in u s. Löse ciuc halbe
Uiize Salpeter in cincm Pcint gntcn Brän-
ty auf, und nchmc jcdcn Tag einen Eßlöffel
voll; soll ei» qiiies Mitccl gegen Rheumatis-
mus sei». Diejenigen, die diescS Experiment
versuchtcn» sage», daß es ein herrliches Mit-
tcl gegcn diese schmerzliche Bcschwcrde sci.

Vor nngcfähr 6 Jahrcn vcrlicß ein Krä
mer mit seincm c>»spä»i,igcn Wagc» St. Ion
is, »nd wnrde im American Bottom. in der
Nähe vo» Columbia, Monroe Canncy, Illi-
nois, ermordet. Em Neger hörte damals,
wie zwci welße Männer sich über den Mord
ttnlerhielccn und sich gegenscicigGlnck wünseh-
ren, dc» Krämer so gut aus dem Wege ge

schafft zn haben. Pftrd und Wagen des
Ermordeten fand man wieder, von ihm selbst
aber wurde kcinc Spnr entdeckt, bis vor clli-
chcn 14 Tagcn man tcsscn Gcrippe in einem
hohlcn lllmbanme fand. Dcr Bnistknochc»
war dnrch cine Kngel zerschmeltcrc. Mail
erkaniilc das Skclctt an cinigen KlcitungS-
stücken, die sich am Boden dcs hohlcn Bau-
mes befanden. Zur Zeit dcs Mordes wurden
dic bcidcn Männcr welche dcr Ncgcr belanscht
hatte, verhaftet, mußten aber wieder frcigege-
beii werde», da außer dcm Zcngniß dcs Nc
gers, wclches keine Gülligkeit hatte, kein Be-
weis gegen sie vorgebracht werden konnte.

Am 27. Mai, Abends, fand ei» sehr ver-
derblicher Hagtlschlag in >» der Nähe von
Havanna, Illinois, statt. Er zerstörte i» dcr
Brcite einer Meile fast alle Vegetation ; zcr-
schlttg L.uib »nd Zweigt der Bannie, Vcrnieh
lcce Weizenfelder und fcblug nichrc Häuser
fast iu Sliickc. Iu kincm der Hänscr wnr-
dcn mehre Pcrsonc» gcfähi lich verletzt.

PottSville, den 4. Juli.
Fcuer.?An den Kohlenminen der Hrn.

T. u. Pollock. nal)e bei Port (sarbon,
an der MiU (Zrcek, brach am Dinstag in
der vorigen Woche, in dem mir dem Kol)-
lenbrecher verbundenen Holzwerke Feuer
aus und zerstörte dasselbe sammt dem Kol)>
lenbreeber und ungefähr lZltt) Tonnen Kol)
len. Der V.rlust wir!) zn IZ.'MI T>).i.
ler geschäht wovon vurch Versl-
chernng gedeckt sind. Wie Va-Z Heuer ?nt

standen ist, haben wir nicht vernommen.
Eisenbahn Herr Levi

benstein, ein geschalter Bürger v. Schnyl
kill Häven, in diesem (saunty. betraf am
Donnerstag in voriger Woche zwischen
SchuylkiU Häven und diesem Ort. ein
ernsthaftes Un.zlück auf Ejseiibahn,
welches ihm leickt hatte das Leben kosten
können. Wie wir vernehmen, war er mit
mehreren Kameraden auf einem Karren
heraufgekommen und bei seinem Absteigen
nahe Mount Larbon traf ihn die Loko
motive eines herabfahrenden Zuges und
warf ihn mit solcher Gewalt zn Boden,
das; er bestnnun.zölos neben die Bahn
hinfiel und von seinen Bekannten als todt
aufgehoben und nach Hanse gebracht wur
de- E6 freut uns sevoch zu verneh nen.
daß er ungeachtet der ernsthaften Quet-
schungen am Kopfe und sonstigen Theilen
des Körpers, sich außer Lebensgefahr be
findet, und Hoffnung für seine gänzliche
Herstellung vorhanden ist- Zu viele Acht-
samkeit kann nicht gebraucht werden von
solchen welche auf Eisenbahnen reisen und
beschäftigt sind. Freiheits Presse.

Ein großer Bösewicht.?Danville. Vt..
den Elsten Juni. Vor einigen Taaen
wurden Warlburlon alias Bristol Bill
und Meadows der Falschmünzerei schuldig
gefunden und erhielten heute den Urtheils
fpruch. daß jeder von ihnen Il> Jahre har
te Strafarbeit abzubüßen habe- Kaum
hatte der Richter dieses Urtheil ausgespro
chen. so sprang Bristol Bill plötzlich mit
der Gewandtheit eines Tigers gegen den
Staatsattorney E. N. Davis und stach
ihm dic Klinge eines großen Tachschenmes
sers dicht hinter dem rechten Ohre in den
Nacken. Herr Davis siel zu Boden und
blutete heftig. Niemand bemerkte etwas
von der Absicht des Berurrkeilten. bis
man das scharfe Klirren seiner Ketten hör
te. Herr Davis ist lebensgefährlich ver-
letzt.-Bristol Bill schien außer sich vor
Wuth und bedauerte nur mit Flüche», daß
ihm seine Absicht nicht vollständig gelun-
gen sei.

Trauriges Unglück.?Am oten vorigen

Monats gingen 2 Töchter des Jacob Uo.
der. von Conemaugh Taunschip. Somer?
Set Caunty. Penns., von Hause, um ihren
Onkel zu besuchen.?Auf ihrem Weg hat'
ten sie bei einem Fruchtfelde vorbei zu
gehen, welches von einem Streifen Holz-
land begränzt ist. alö eins der Mädchen.

zwischen elf und zwölf Jahre alt, von ei-
ner unbekannten Person (wie man glaubt,
durch Zufall) durch de» Kopf geschossen
wurde und wenige Stunden darnach starb.

IM I O O 5 «UM»»»-

Vevbeiratkct«
?durch de» Ehrw. I. W. Hoffmeier. am

13. Juni, Herr Morgan S. Mcdlar, Kauf-
Ina»» in Orwigsburg, mit Miß Margarety
A. Forry, von Vork.

?durch dcu Ehrw. I. H. Kcnuard, am '2O.

Juni, Herr George N. Radcliffmit MißA
manda Engles, beide vou Berks Tazincy.

durch den Ehrw. I. Miesse, am Ju-
ni. Herr Samucl Schäffer mit Miß Aman-
da StraiiS, beide Von Ober Tiilpehocte».

?durch de» Ehrw. I. S. Hermann, vor
eiiiiger Zcit. Herr John Madern »ill Miß
Sarah beide vo» Schiikmachersville.

-durch deu Ehrw. Hrn. Wagner, am 16.
lunl, dcr Ebrw. Herr Danicl Hertz, vou E-
phrata. mit Miß Katharina Schuebly, von
Süd tibanon, Libanon Co.

?durch Pastor I C. Schmidt, am Alst.
Juni, Herr John Hcicbhoid mit Miß Fayet
ra Rick, beide von Beruville.

Star d.
?am Z>. Mai, in Rocklaiid, Johann E-

berhardt, ei» Rcvol»tio»ssoldat. a» Alters-
schwäche, im 9 >ste» Jahre seines Alters.

am 1. J»»l, in Windsor, Eonrad Kcrsch-
ncr, an dcr Waffcrsucht, im 7». Lebensjahre.

?am 7ten J»»i, im Maratawnv, Hauna
frühere Gattin vo» Benjamin Long, an

der Auszehrung, lin 58sten Lebensjahre
?am ZZsten Juni, in Hcreford, Susanna,

Töchtcrchen von Earl Wien, an der Auszeh-
rung, im!>ten Lebensjahre.

?am ÜL. Jnni, in Grliiiwitsch, Elisabeth
Dietrich, frühcre Gattin von George Die-
trich, am Schlagstnß. im 77sten Lcbciii-jahre.

?am Jnni, in dieser Stadt, George
Witman, im 25stcu Lebensjahre.

ain I2ten Jnni, in PottSville, George,

Sohn von George Laner, im titenLebensjahre
?am Lft. Iniii, in Pottsville, James Re-

ber, Vo» SchuhmacherSville, im -N>n. Jahre

P r o c l a m atio u.
Nachdem ter Achtb. David F. Gordon,

President der verschiedenen Conrlcn vonCoin-
mo» Pleas, des 25,ste» GcrichtSbczirks, be-
stehend aus dem Caiinrn Berks, in Penusyl-
vailic», uud Richter der verschiedene» Conr-
ten von Over »nd Terminer, der vierteljähr-
lichen Gitzuttgeii uud allgeineliikrGcfängiuß-
Erlcdignng.i» gedachtem Caunty, uud lohu
Stanffer nnd Wm. Hoch, Esq., Richter der
Conrte» von Oycr n.Termincr.tcr Vierccljähr
lichenSitziingen ».allgemeiiierGefäilgniß Er-
lcdignng, für die Richtiiiig vo» Haupt- nub
andern Verbrechen in gedachter Caunci' Berks
ihren Befehl au mich ausgestellt habe», da-
iirt Rratlng, den '2i»stcn April, l).

worin sie eine Conrt von Como» Pleas, der
allgemeinen vierteljährliche» Sitzungen,Oycr
»nd Terminer und allgemeiner Gefäugiliß-
Erltdiguttg anberaumen,welche gehalten wer-
de« soll z» Rcading, für die Canntn Bcrks-
auf den erften Nlontag im nächiken An,

(welches den sten des gedachten Mo-
natS fein wird) und welche drei Woche» dau-
ern soll ?

So wird hiermit Nachricht gegeben an den
Coroner, die FriedeiiSrichter nnd Constabel
dcr gedachten Caunty Berks: daß sie sich zn
ersagter Zeit, »in U> Uhr Vormittags, mit
ihren Verzeichnissen, Registraturen, Unter-
suchungen nnd Eranlinationen »nd allen an-
dern Erinnerungen eiiiznflnden habe»,»!» sol-
che Dinge z» thu», die ihre» Aemtern zn thun
obligen. DrSgleicheu Diejenigen, welche
verbnnden sind gegen die Gefangenen die im
Gefängnisse der Caunty Berks sind, oder da»

sei» möge», gerichtlich zu verfahren, so wie es
recht sein mag.

TZ'Dic Zeugen uud Jurors, welche aufer»
sagte Court vorgeladen sind, werden ersucht,
Pünktlichkeit zn beobachten: im Fall ihres
Ausbleibens werden sie iu Gemäßheit des
Gesetzes dazu gezwungen. Diese Anzeige wird
auf besondern Befehl der Conrt bekannt ge-
macht, daher alle Diejenige», welche» es an-
geht, sich darnach zn richten haben.

"Gott erkalte die Republik!"
S. Schröder Scheriff.

Schcriffs Amt, Readmg, )

Jnli L. ,«5(1. h 4>".
"Die Friedensrichter werde» anffolgeii

de Verordnung der Conrt aufmerksam ge
macht, die seit de» April-Sitzungen >345 in
Kraft ist:
In der Conrt der vierteljährlichen Sitzun-

gen -e. von Berks Cannty:

Jiideni die Grandjurn von Berks Cannty,
nntcrslichcnd bei der Sitzung dieser Court, ge-
haltkii am lsten Montage im April 1845, der
Co».,t anempstehlt, wen» es in ihrer Gewalt
sei, eine Vcrortiu»iq an alle Friedensrich-
ter im Caunty zu erlassen, die vo» ihnen er-
heischt, eine» Bericht von ihre» Anklagen
uud gerichtlichen Zusicherungen, wenigstens
eine Woche vor dem Ansauge eines jeden Ter-
mins zu machen, damit dcr prosequireudeAn-
walt im Stande sein mag, die Criminal-Ge-
schäfle für die uiimittelbale Verrichtung der
der Juries zuzubereiten nub auf diese Weist
die Zeit uud die Gelder des Volts gespaart
werden - und weil diese Conrt obige Empfeh-
lung der Granvjury reiflich überlegt hat und
mit deren Zweckmäßigkeit völlig übereinstimt,
so sei hiermit befohlen,

Daß nach diesem die verschiedenen Frie-
densrichter im Caunty einen Bericht von den
Anclagen nnd gerichtliche» Zusicherungen, die
sie iu alle» Crimiual-Gachen genommen, an
den deputirten General. Anwalt fnr dieses
Caunty zn mache» haben, wenigstens eine
Woche vor dem A,»fange einer jede» regel-
mäßigen nnd bcstlintk» Sitzung dieser Court.
Und es ist ferner befohlen, daß eine Copie der
obige» Regel, gehörig bescheinigt nnter dem
Siegel dieser Court, einem jeden Friedens
richter, dcr jetzt in dlesem Cauuty im Amt,
ist, tingehäiidigt werde. !

Beschluß
hinsichtlich einer Veränderung der i

Constiriltion.
beschlossen durcii den Senat lind da»,

der Xep»esentanten de« Staats
i» General - Assemblv

versammelt: Daß die Coiistitullo» dic>cv
Staats im zwcitci» Absehiiirc de«? füiiftc» Ar-
tikels so verändert wcrdc, daß sie lautet wie
folgt - Die Richter der Gnprcm-Conrt, der

verschiedene» Courtcu vou Common Plcas
und anderer GcrichtS-Courtc», dic durch das

besetz gestiftet sind oder später werden, sollen
<olirch die stlmmfahigcn Wähler des ScaatS
im gcsammt gcwählt werden; die Prcsideiil-
Richtcr der verschiedenen (Zoiirtcn von Com-
iiio» Plcas n»d solcher anderer GcrichtS-
Conrten als dnrch das Gcsctz gcgründct sind,
oder in Zukunft wcrdcii, nnd alle audcruNlch-
ter, welche im Gcsctz gclchrt sein müssc»,
durch die stimmfähigc» 'Wähler der r,spckt>-
ven Distrikte, über welche sie prcsidircn oder
als Richter sitzen; uud die Gchülfs - Richlcr
der Courtc» vo» Common Plcas, durch die
stlmmfähigc» Wähler der Vcrschicdciic» Caun-
kies. Die Richter der Suprciuc Court solle»
ihre Aemter für den Termin von fünfzehn
lahreu halte», wen» sie sich so lange gut be-
tragen. (der Zuchciluug, welche hierin später
angeführt ist. »ach der erste» Wahl uiilcrwor-
fen). Die President-Richter der verschiede
nen Conrten von Common Plcas und solcher
audcrcr G>'ricbtS-Coui tcu als durch das Gc-
fetz gturüiidet sind, oder hiernach werden, und
alle ander» Richter, welche im Gesetz gelehrt
scin mnise», sollen ihre Aemter auf dic Zeit
von zehn Jahren hahe», wenn sie sich so la»-
ae gnt bctragc». Die Gchülfs-Rielncr der
Conrten von Common Plcas sollen ihr Amt
während fünf lahren halten, wen» sie sich so
lange gut helrage» ; Alle sollen vom Gouvcr-
»ör comnnssionirt werden, al'er wegen irgend
cincr Vcr»>lnflige» llrsache, wclcbc keinen
Grund zur Anklage gil't, soll der GoilVcruör
auf das Gesuch von zwei Dritthcilc» jedes
Theiles der Gesetzgebung, irgend eine» vo»
ihueu absetze». Die erste Mahl soll bei der
nächsten Gciicral Wahl im Staatc, nach An-
nahme dieser Veränderung stattfinden; und
die Commissionen aller Richter, w, lchc dann
im Amte sind, solle» am ersten Montage im

darauffolgenden December aufhöre», z» wel-
cher Zeit der Termin der neuen Richter begi»
neu soll. Die Personen, welche da» zu Rieh
ter» dcr Suprcmc-Court erwählt werden, sol-
len ihre Aemter halte» wie folgt- einer ans
drei Jahre, einer auf sechs Jahre, eiiier ans
neu» Jahre, einer ans zwölf Jahre und emer
anf fünfzehn Jahre; der Termi» eines jede»
soll dnrch das LooS iinter besagte» Richtern
entschieden werden, sobald dies »ach der Wahl
gcschche« kann, und der von ihnen bescheinigte
Erfolg dem Gouveruör berichtet werden, da-
mit die Coiumissioue» überc»lstim»ic»d aus-
gefertigt werde». Der Richter, dcssc» Com-
mission zuerst abläuft, soll während seines
Termins Oberricbter sein, nnv darauf soll
>eder Richter, dessen Commission zuerst ab-
läuft, der Reihe nach, Oberlichter sein, und
wen» zwei oder mehr Commissionen an dem-
selben Tage ablaufen, so sollen die Richter,
welche dicselben halten, dnrch das Loos ent-
scheiden, welcher vo» ih»e» Oberlichter sei»
soll; irgend Vakanzen, welche durch Todes-
fälle, Abdankung oder auf andere Art einste-
he» >» irgend einer tiescrTonrtt», sollen durch
Anstellung des GouvcruörS ersetzt werden,

»nd i» Kraft bleibe» bis zum ersten Montag
im December, »ach der nächste» General-!
Wahl Die Richtcr der Suprcmc Com t nnd
die Presidenten der verschiedene» Eourtc»
Vo» Common PleaS sollen zn bcftiiiimkcn Zci>
ten für ihre Dienste eine paffende Vcrgücung
erhalten, welche durch das Gesetz bestimmt,!
uud während sie im Amte sind, nicht
gert werden soll; aber sie sollen keine Amts !
Sporte!» oder Gebühre» empfange», noch ir-!
qend eine einträgliche andere Stelle in diesem!
Staat, oder iincer der Regierung der Verci-
»igtcn Staaten oder irgend eines andern
Staats der Union beklcise». Die Richter
der Gnprcme - Conrt sollen während ihrer
Dienstzeit in diesem Staate wohne», und die
ander» Richter sollen während der Zeit, daß
sie im Amte sind, in dem Distrikte oder Caun-
li' wohne», für welches sie respektive gewählt
sind. I. S M'Calmont,

Sprecher des HaiiscS der Rcprcsciitantcn.
r>. -scil,

Sprecher des Senats.

Senats Halle, ?
Harrisl'urg. den 2«. Januar 18ZN.

Ich, Samuel W. Pearsou, Hauptschrcibe?
des Senats von Pennsl'lvanicn, bescheinige
hiermit, daß vorstehender Beschluß, (No. ll>,
im Senats Register der gegenwärligt» Sit-
zung,) betitelt: ?Beschluß hinsichtlich einer
Veränderung der Constitution nämlich die-

selbe Akte, welche von einer Mehrzahl der er-
wählten Mitglieder der beiden Häuser der

letzten Gesetzgebung passirt wurde, nach gewis-
senhafter Erwägung und Verhandlung an die-
sem Tage vo» einer Mehrzahl der erwählten
und dienenden Mitglieder des renale von
Pennsylvanicn, in dessen jetziger Sitzung ge-
nehmigt wnrde, wie nach den Glimmen, wel-
che nach der schließlichen Abstimmung abgege-
ben wurden, erscheint wie folgt, nämlich:

Diejenigen, welche zu Gunsten der Passi
rung des Beschlusses stimmten waren:

H. Jones Brooke, I Porter Braw.'ey,
William A. Crabb, Jonathan I. Cunuliig-
ham, Thomas S. Feruo», Thomas H. For-
si)th, Charles Frailen, Roberl M. Frick, Hen-
ry Fnlton, John W. Gnernsey, William
HaSlett, Jsaac HuguS, Timothy Jves, Jos-
hua D. Jones, Joseph Königinacher, George
V. Lawrence, Maxwell M'Caslin, Benjamin
Malone, Benjamin Matthias, Henry A.
Mnhlenberg, William F. Packer, William
R. Gabler, David Sankey, Peleg B. Save-
ry, Conrad Shiincr, Robert C. Gterrett,
Daniel Gtine, Farris B. Gtreeter, John H.
Walter und Valentin Best, Sprecher.
Ja's

Diejenige» welche gegen die Passirung des

Beschlusses stimmten, waren : G,vrge Darste,
Angnst Drum nndAlexander King ?Ne,i>s

Auszug aus dein Tagebuche
Samuel W. Pearson,

Schreiber.

Haus der R e p r es e n t a n t eu,
den 14. März

Ich, William Jack, Oberschreiber
des Hauses ter Reprcscntaiite» von Peiimul-
vanie». bescheinige hiermit, daß der obige Be-
schluß, (No. >t> im Register des Senats, und
No. Sil im Hans-Tagebuche der gegenwärti
gen Sitzung,) betitelt: ~Beschluß hinstchtlich
der Abänderniig der Constlcntion," nämlich
derselbe Beschluß, welcher von einer Mehr-
zahl der erwählten Mitglieder jedes Hauses
der letzten Gesetzgebung genehmigt wurde,

nachdem derselbe gehörig erwogen »nd beipro-
chen war, heute von einer Mehrzahl der Mit-
glieder, welche erwählt sind »nd in der gegen-
wärtige» Sitzung des Hauses der Rcpici'cn
kanten von Pcnnsl'lvaiiien diene», genchmigl
wurde, wie solches erhellet ans ihre», bei der

endliche» Passirnng des Beschlusses gegebener
Stimmen, wie 5 Igt, nämlich -

Diejenigen, welche zu Gunsten der Passt
rniig des Beschlusses stimmten, waren -

Die Herren John Acker, John Allison
William Baker. Robcrc Baldwin, David I
Beut, Craig Biddle, Jereniiah Black, lob>
S. Bowen, William Brindle, Daniel H.B
Brower, lesse R. Bnrden, John Lck'ii.,

Heurn Chnrch, Ioh» N Conyngham, Snl
vester Cridlaiid, Benjami» G. David» Wn
I. Dobbins, James P. Dowiier, Thoma
Dnncan, William Diinn, William Espcr
John C, Evans, ?l. Scott Cwing, Alcxandc
6?. Feather, James Flowers, Benjamin P
Fortner, Alerander Gibbonev, Themas E
Grier, Joseph E, Grifsl», Joseph Giiffer
Jacob S. Haldem.»», George H. Hart, s!ej
ftrr Hart, Ioh» Hastings, William
Hill, Ioh» Höge, Hein >' Hnplet, Lewis He>
sord, Washington I. Jackson, Nicolans Ic
»es, John W. Millinger, Charles E. Kir
kead, Robert Klotz, Harrison P. Laird, Mol
ris Leech» Jonathan D. Leet, Anson Leonark
James I.Lewis, Henri' Little, Jonas R. M
Cliiitock, John F. M'Cnlloch. Alexander S
M'Cnrdl?, John M'Langhli». John M'Lear
Samuel Marx, John B. Mcef, Michac
Meimers, John Miller, Joseph T. Mollor
Ioh» D. Morris, William T- Moriso»

Mowry, Edward Nickleson, Jaco
Nißli', Charles O'Neill, Ioh» B. Packe»
Joseph C. Powell, James E, Reid, John
Rhen, Lewis Roberts, Samuel Robinson
John B. Rntherford, Glenn, W. Seofieli
Thomas C. Seoiiller, William Schaffner
Richard Simpson. Eli Sliser, William
Smith, William Smith, Daniel M. Smr
ser, William H Sonder, Thomas C. Stee!
David Steward, Cnarles Stockwell, Edwii
C. ?ro»e, Andrew Wade, Robert C. Wal
ker, Thomas Warson, Gidncy B. Wells
Hiram A. Williams, Daniel Zerben n. loh>
S. Sprecher. Ja's L7.

Diejenigen, welche gegen die Passirnng del
Beschlusses stimten, waren: die Herren An
gnst K. Cor»!'», David Evans und Janm
M Porter, Nein's.'i.

Auszug aus dem Tagebuche.
W i II > a m Jack,

Schreiber

Sekretärs Amt.
Hinterlegt am 15. März IBsti>.

A. W Benedict,
Depntirrer Staats - Sekretär

Peinisvlnainkn a,?.

Ich bescheinige hiermit, daß Obiges «n!

Vorstehendes eine richtige nnd geiiane Ab
schrift des ursprüngliche» Beschlusses der Ge:
neral-Assembl» ist, betitelt: ~Beschluß hin«
sichtlich einer Verändernng der Constitution,"
so wie sich derselbe in diesemÄinte hinterlegt
besindet.

Zum Zengniß dessen habe ich dies
nnterschrieben und das

des Sekretärs» Amtes zu
Harrisbnrg beifügen lassen an die

""

sein fünfzehnte» Tage im Juni,
Anno Doinini ein Tausend acht Hundert n»d
fünfzig. A. Xlisiel,

Staats»Sekretär.
Inli 2, l«.?l». 5M>

westlicher Spaikassen-llerein von
Pliilndelpkia.

Die Osstce des Westlichen Sparkassen Ver-
eins, von Philadelphia, No, 313, Clieainit-
Scraße, ist offen für den Empfang nnd die
Bezahlung von Geldern alle Tage, (Sonntag
ausgenommen) von 9 Uhr Morgens, bis I

llhr Nachmittags, n»d jeden Montag von 3

bis 7 llhr Nachmittags.
Die Anstalt empfängt Geld auf Interessen

und.bietet einen sicher» Vcrwahrnngsort für
Exccnlorc», Trnsties, Mannfaklnristen, See-
leute, Handwerker und sorgsame Arme von al-
len Klassen. Geld wird nach zweiwöchentli-
cher Anzeige wieder zurückbezahlt.

Der Freibrief,unter seinen zahlreichenVor-
kchrungcn für die Sichtrhaltuiig der Gelder
welche deponirt werden, verbietet den Ver-
waltern. Beamten nnd Agenten aufs nach-
drücklichste, weder direkt noch indirekt von
dem Gelde der Gesellschaft zn leihe» oder zn
benutze». Henry Hollingnwortl),

Präsident.
Verwalter:

Carl Humphrns,
. William W. Kean,

Joseph Ricta,
,'John B. Biidd,

Drake,
IM. W. Baldwin,
ilsaae P. Morris,
jJsaac Elliott,
lPeter M'Call,
Samuel Norrie,
Abraham I. Lewis,
William Welsch.

Carl H. Baker,
Samuel V Merrick,
Thomas Sparks,
Thomas Allibone,
Peker Williamson,
William Divine,
R. Ruiidcl Smith, l
Cornelius Tiers,

Herrman Cope,
William I. Bowen,

H. Holliiigsworlh,
John Weigaiiv,

Samuel t.Henazey, Gchakmeister.
Jnni 25. iSZo. KM.

Marktpreise.
Wöchentlich berichtigt.

Artikel: per Read. Pihlci

Laizen Bsch! I 20 I 20
»oggen , (it)
iLelschkorn ....

! t>o 03
....... j 35 42

slachssaamen . . . ', 1 50 I 00

?leesaamcn .... ' j 3 50 3 5»
. . j ~ i 2 00 2 25

Kartoffeln ! " !
I ,» 37 -^5

Werste </ j lis 00
>vogge>,br.n,ntwcin . Gall. > 25 24

llepselbranntwein .
/< j 25 32

Zeinöl ! 85 75

flauer .
. Bär'l.j 000 525

do . . j 3 50 3 00

Schinken Pfd. . 12

Schweinefleisch... "

Nindfleisch j
Ilnschlitt " !

Faßbutter " / 10 12

Hickoryholz Kluft.! 4 50 5 25

Eichenbolz l A 5» 4 50

Steinkohlen .... Teile 325 425
<Y»ps 4 5? .j I5

(Aus dem b'ili'invr, I'lnlitdklpliiu)
Blelunarkr.

Philadelphia, Juli 3. 1850.
Der Handel war diese Woche sehr gut, wenn

das überaus heisi'e Wetter in Betracht kömmt;
die Verkäufe waren gut und die Preise blieben
standhaft nach unsern Angaben. Die Anerbie-
tungcn bestanden aus 12utt Stück Schlachtoch-
sen, 250 Kühen, 000 Schweinen und 1400

Schaasen und Lämern. Operationen u. Preise:
Schlachtochsen. ?Stück wurden verkauft

an Metzger, zu H 0 bisHBj die 100 Pfund, der
Qualität gemäß.

Kühe. ?200 Stück verkauft zu Hl»?4o.
Schweine ?Alle verkauft zu bis HO.
Schaafe und Lämmer.?Die Preise sind S2,

Hl, Hl und i;3, nach der Qualität.

All die Bürger voll
Berks CmllM).

Freunde und Mitbürger! Anfgemnn»
terc durch viele nicnier Frenude, biete ich mich
als Caudidat für das

Sckeriffs-^lmt
bei komnitiider Occober-Wahl an. Sollte
ich so glücklich sei», eine Mehrheit Eurer
Stimme» zu erhalten, so verpflichte ich mich,
die Pflichten des Amtes getreulich und z»
Eurer gänzlichen Zufriedenheit auszuüben.

Achtungsvoll Euer ergebenster Diener
S. Thompson.

Hamburg, April Ä>. bW.
All die freien nnd
Stimm geder von Berks Canlity.

Mitbürger:
Durch viele meiner Freunde bin

ich aufgefordert und beredet worden, mich als
ein Caudidat für das

Sckeriffs - Amt
von Berks Cailnty, bei der nächsten Oetober-
Wahl. anziibieten. Im Fall mich die Ehre
Eurer Auswahl treffen sollte, verpflichte ich
mich selbst, die Pflichten des Amtes getreu
und nach meinen besten Fähigkeit zu erfülle».

Euer Freund und Mitbürger
Benjamin Stäklc.

Rcaving, April I». l«Z0. BW-

Eandidat für Scheriff.
An die freien und unabhängigen Erwäli-

ier von Berks (Zamtty.
Mitbürger Aufgemuntert durch die

wärmste» Allsichcruiigkii vieler meiner Freun-
de, biete ich mich als Caudidat für das Sche--
risss-Aint von Berks Caunty bei kommender
Wahl a» ; und sollte ich so glücklich sein, ei-
ne Mehrheit Eurer Stimmen zu erhalten, so
verpflichte ich mich, die Obliegeiihcitcu des
Amtes getreulich und zu Eurer völligen Zu-
friedenheit auszuüben.

Euer gehorsamer Diener,
Zsaac lLly.

Reading, April 0. bW.

An die freien Erwahler von Berks
Canutt).

Freunde und Mitbürger Ich fühle
mich gedrungen Euch meinen herzlichflen
Dank abzustatten, für die große Stimenzahl
die Ihr mir bei der vorigen Scherisss Wahl
,csche»kt habt und durch die ich auf den Re-
mrn gesetzt worden bin?und in der Neberze»,
?mg, daß icb seitdem nichts gethan habe »in
Zure gute Meinung und Gewogenheit zu ver»
virken, so biete ich mich nochmals als

Candidat für Scheriff
in und ersttche Alle und Jede» von Euch um
eine Stimme u»d Nnterstütznng für das ge«
lannte Amt bei der nächsten allgemeinen
Wahl. Ich darf Euch uubediiigl versichern,
»aß ich im Fall inciuer Erwählung, die ver»
mtwortlichen Pflichten des Amtes getreulich
ind nach besten Kräften ausüben werde. Ts
ebt der Hostiuing das; Ihr ihn nicht verges-
en werdet, Ener Freund und Diener

lohn
Bern, April 9. bW.

!ln die unal'lMiqi.qen Erwahler von
Berks Cannly.

Mitbürger: ?Abermals stelle ich meinen
»kamen zu Einer Beachtung für das Amt
ines Schcriff'a von Berks Cauntv, bei der
omeiide» allgemeinen Wahl u» nächsten Oc»
sber. Dankbar für die liberale Nnterstüt,
iing. d,e mir bei letzter Wahl zu Theil ge,
>orde», nehme ich achtungsvoll Eure Nncer«
ütziuig abermals >u Anspruch, uud wem, ich
» jeueni Amte gewählt werde, so verpflichte
H inich selbst, alle damit verbundene» Pflich.n pünktlich und unparteiisch z« erfülle».

Mit besonderer Hochachtung
Euer Freund und Mitbürger,

Zolin Manderbach.
Heidelberg, y. April. 1850, bW.


